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Projekt und Zielsetzung
Ermöglicht wird das Vorhaben der Mediathek der
Sächsischen Landesbibliothek – Staats- und Univer-
sitätsbibliothek Dresden (SLUB) durch die Deut-
sche Forschungsgemeinschaft (DFG). Sie fördert
das Projekt im Rahmen der neuen Förderlinie zur
„Erschließung und Digitalisierung von objektbezo-
genen wissenschaftlichen Sammlungen“. Damit hat
das Projekt den Status eines Referenzprojektes.
Im Verlauf von 24 Monaten werden seit September
2012 8.500 Schellackplatten mit rund 17.000 Auf-
nahmen von Vokalstücken hörbar gemacht, die aus
der Zeit von 1896 bis 1960 datieren. Sie werden mit
normierten Daten wissenschaftlich erschlossen und
digitalisiert über die Datenbank der Mediathek
(http://mediathek.slub-dresden.de) sowie den
bibliothekarischen Verbundkatalog des Südwestver-
bunds (SWB) angeboten. Die Audiofiles stehen im
MP3-Format zum freien Download zur Verfügung,
wobei die Aufnahmen nicht digital remastert, son-
dern im originalen Klangbild zur Verfügung gestellt
werden. Die überwiegend seltenen Platten stammen
aus einer der bedeutendsten Sammlungen histori-
scher Vokal- und Instrumentalaufnahmen auf Schel-
lackplatten im öffentlichen Besitz, dem rund 55.000
Exemplare umfassenden Bestand der Mediathek der
SLUB. Kennzeichnend für die Sammlung ist der ver-
gleichsweise hohe Anteil an akustisch aufgezeichne-
ten Aufnahmen, dass heißt an Tonaufnahmen, die
Mit dem Projekt „Archiv der Stimmen.Digitalisierung und wissenschaftlicheErschließung historischer, gemeinfreier
Gesangsaufnahmen auf Schellackplatten, 1896 –
1960“ wird erstmals in Deutschland eine der wich-
tigsten Primärquellen zur Interpretation von E-
Musik frei zugänglich online zur Verfügung gestellt.
Das Angebot richtet sich gleichermaßen an Wissen-
schaft und Lehre, wie auch an Musiker und Musik-
liebhaber.
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bis 1925 ohne Mikrofon entstanden sind. Viele der
Einspielungen sind ausschließlich auf diesem Medi-
um überliefert. Werke bekannter sowie heute kaum
noch gespielter Komponisten werden interpretiert
von internationalen Bühnenstars, aber auch von Stu-
diomusikern und von Künstlern lokaler bis überre-
gionaler Bedeutung. Das Projekt versteht sich als
Baustein für eine bis heute Desiderat gebliebene
europäische Diskographie historischer Musikauf-
nahmen. Es stellt zudem einen wesentlichen Beitrag
zur Sicherung des audiovisuellen Kulturerbes dar.
Sammlung Paul Wilhelm
Im Rahmen des Archivs der Stimmen bildet die
Bearbeitung der Sammlung Paul Wilhelm den
inhaltlichen Schwerpunkt. Die Kollektion mit rund
4.000 Schallplatten bildet den Nukleus der Samm-
lungen historischer Tonträger der Mediathek. Sie
enthält beinahe ausschließlich Aufnahmen von
Singstimmen und stammt aus dem Nachlass des
Malers Paul Wilhelm (1886 –1965). Wilhelm,
gebürtig aus Greiz, ließ sich nach dem Studium an
der Königlichen Kunstgewerbeschule und der
Kunstakademie in Dresden, im nahegelegenen Nie-
derlößnitz nieder, heute Stadt Radebeul. Neben sei-
ner Profession als Maler und Grafiker, sammelte er
auch frühe Gesangsaufnahmen auf Schellackplatten.
Seine Intention beschreibt er in einem undatierten
Manuskript: „Historische Platten, d.h. Aufnahmen
von Künstlern, deren Namen bereits der Geschichte
angehören, wurden noch vor kurzem verhältnismä-
ßig wenig gesammelt. Der Grund mochte die auf-
nahmetechnische Unvollkommenheit sein, beson-
ders nachdem das Ohr sich an die Wunder des
Mikrophons gewöhnt hatte, […] Aber was bedeuten
aufnahmetechnische Schönheitsfehler, wenn wir die
Kunst großer Sänger […] erleben können“ Wilhelm
baute eine einzigartige, international ausgerichtete
Sammlung auf, die außer Aufnahmen der bedeu-
tendsten Sängerinnen und Sängern des ausgehenden
19. Jahrhunderts und der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts, auch solche
weniger bekannter, teils
im Dritten Reich verfolg-
ter und/oder heute ver-
gessener Künstler enthält.
Wilhelm verfolgte mit
der Sammlung nicht nur
private Interessen, son-
dern war auch um die
Vermittlung bemüht. Er
lud beispielsweise Ge -
sangsstudenten zu sich
ein, um ihnen Aufnah-
men vorzuspielen. Außer-
dem gestaltete er bis 1941
mit seinen Platten Rund-
funksendungen.
Archiv der Stimmen
Die Projektergebnisse fließen ein in das „Archiv der
Stimmen“, das Themenportal in der Mediatheksda-
tenbank. Präsentiert werden dort historische Auf-
nahmen von Sängerinnen und Sängern, Schauspie-
lern, Kabarettisten, Schriftstellern, Sprechern und
Zeitzeugen aus den vielfältigen Sammlungen der
Mediathek. Die Tondokumente vermitteln einen
nachhaltigen, unmittelbaren Eindruck von Personen
und vom künstlerischen Ausdrucksvermögen von
Sängern und anderen Sprachkünstlern. Vor Erfin-
dung der Tonaufzeichnung konnten nur schriftliche
Überlieferungen, wie Beschreibungen von Zeitge-
nossen, davon Zeugnis ablegen. Die aufgezeichneten
Stimmen haben ihre Besitzer überlebt, die als Künst-
ler oder Zeitzeugen historische Quellen von Rang
sind. Das breite Spektrum der stimmlichen Überlie-
ferung speist sich im Wesentlichen aus der Schellack-
sammlung, die neben industriell hergestellten Ton-
trägern auch einen unikalen Bestand an Schallfolien
umfasst. Neben der umfangreichen Sammlung
historischer Tonträger vor allem mit Gesangsauf-
nahmen, sind es Mitschnitte von Veranstaltungen,
Interviews und anderes mehr.
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interessierte Einrichtungen und Institutionen die
Metadaten und Audiofiles in ihre elektronischen
Kataloge einbinden.
Die Datenbank verfügt also von der Verzeichnung
von Metadaten bis hin zu digital vollständig verfüg-
baren Medien mit der Option des freien Downloads
über alle gängigen Optionen. Der Nutzer kann ent-
weder eine Suchanfrage im Freitext über den
Gesamtbestand auslösen oder in einer Vorauswahl
nach Medientyp, Sammlung oder Zeitstellung tref-
fen. Die facettierte Suche hilft ihm ebenso wie die
verschiedenen Kollektionen mit den kurzen Infor-
mationstexten einen Überblick über die Inhalte der
Datenbank zu gewinnen. Die Facetten gliedern sich
in die Bereiche: Urheber, Interpreten, Körperschaf-
ten und Themen, wie beispielsweise Sammlungen,
Provenienz und Genere.
Neben den Suchoptionen in der Mediatheks-Daten-
bank selbst, bietet die Einzeltrefferansicht rechts
Optionen zu weiterführenden Suchen. So erlaubt
die Verknüpfung mit den GND-Sätzen die Suche
im Bestand der DNB und im Feld darunter, bietet
die Verknüpfung mit dem SLUB-Katalog die Anzei-
ge von allen in der Bibliothek verfügbaren Medien
zu Urhebern, Interpreten, Ensembles, etc. Das Spek-
trum reicht dabei von Büchern, Zeitschriften, Auf-
sätzen und Noten über den umfangreichen Bestand
an audiovisuellen Medien bis hin zu den digital ver-
fügbaren Fotografien der Deutschen Fotothek sowie
zu den digitalisierten Notenhandschriften und –
drucken der Musikabteilung.
Das Projekt „Archiv der Stimmen“
ist ein erster wichtiger Schritt zu
dem perspektivisch verfolgten Ziel,
alle gemeinfreien Aufnahmen aus
der Tonträger-Sammlung der
Mediathek online zu stellen.
1 Paul Wilhelm: Über das Sammeln alter Schallplatten, Manuskript,
zitiert nach: Paul Wilhelm zum 100. Geburtstag. Katalog zur Ausstel-
lung im Albertinum vom 5. Dez. 1986 bis 1. März 1987, bearb. von
Werner Schmidt, SKD Kupferstich-Kabinett, Dresden 1986, S. 29.
Erschließung und Präsentation
Die wissenschaftliche Erschließung der Aufnahmen
auf Schellackplatte erfolgt im Rahmen des Projekts
primär in der Datenbank der Mediathek nach
bibliothekarischem Regelwerk, d.h. es erfolgt die
Normierung von Personen- und Körperschaftsna-
men nach GND, deren ID-Nummern mit einge-
bunden werden, und die Vergabe von Einheitssachti-
teln nach RAK Musik. Darüber hinaus werden
Schlagworte vergeben und Hersteller- und Labelna-
men werden normiert.
Die Metadaten werden nachfolgend sowohl in den
SLUB-Katalog als auch den Verbundkatalog SWB
eingespielt und sind damit gemeinsam mit Musika-
lien, audiovisuellen Medien und anderer Sekundärli-
teratur recherchierbar. Nutzer werden über Perma-
links in den Datensätzen wieder in das
Primärsystem, die Mediatheks-Datenbank, geführt
und haben dort Zugriff auf die Audiofiles und Meta-
daten.
Außerdem ist die SLUB auch Beiträger zur Europea-
na und zur Deutschen Digitalen Bibliothek. In bei-
den Portalen werden die Audiofiles gemeinsam mit
den Metadaten abgebildet. Über zitierfähige Perma-
links sowohl in der Mediatheks-Datenbank als auch
im Verbundkatalog SWB ist es möglich, dass andere
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